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Welches Büchlein sandte andgra Philipp 45929
= Karl! V.?

Von
ıIn rlangen.

ehriac hat dıe Korscher die Frage beschäftigt, Was ohl
unter dem französıschen Büchlein verstehen sel, weiliches der
Landgraf : bei Gelegenhei der Gesandtschaft der protestierenden
Stände durch den Nürnberger Syndikus Mıchael VON Kaden dem
Kaılser überreichen 1e1s8 und das diesen derart entzürnte, dafls
der Überbringer ernstlich gefährdet War, und der kaiserliche
TO darüber noch auf dem Reichstag ugsburg -
weılen zutage trat. An den Stellen In zeıtgenössischen Berichten,
In denen des Büchleins Erwähnung gethan wird , wird uns
leider sSeın Titel nicht genannt, Was sıch daraus erklären wird,
dafls das fran 7 () S1S ch uüchleiın In den evangelıschen Kreisen
Deutschlands kaum Verbreitung gefunden haben dürifte.

1) Vgl Kanke, Deutsche (+eschichte (6 Aufl.), B8E ME
und besonders Dobel, Memmingen 1mM Keformationszeitalter, 74
(Augsburg

Analeeceta Hassıiaca ed. Kuchenbecker, oll. XII (Marburg
Korrespondenz des Nürnberger

417 s09g. 420 sqg. ; Cor Ref 415 1E Vogt, Die
QTS mıt seinen um AugsburgerReichstag VO:  s 1530 abgeordneten (+esandten In Mitteil. des ereins.

für (x+eschichte Nürnbergs, Heft (Nürnberg 2  E Orste-
mMann, rkundenbuch ZU.  — (+eschichte des Keichstags AugsburgL, 6  6} Sleidan, Comment. ed. Am Ende 1, I6I Hubert LeodiuAnnales de vita Frideriei Palatını (Frankfurt I’ 19381.: -gand Lauze, Leben, 'T’haten des durchl Yürsten Philippi Ma-
nanımı In der Zeitschr. für hessisch. (+esch und Landeskunde 1841,s Müller, Historie Von der Stände Protestation etce(Jena 2029 f3 Hortleder, Von Urs. des deutschen Krie-

CS (Ausg, S
33 Dafls französiısch geschrıeben, ersieht INa  5 AUus eiınem Be-

richt der Nürnberger (+esandten be  1m Augsburger Keichstag Ref.I 191 „(Michael Von Kaden) zeıget &. se1ne Notdurft SCY, dafs
hie bleibe und führe SeEINE Sache AUS Kals Maj Ungnad halben VO  5
S des französisechen Büchleins er ıhrer Maj AUuSs Befehl des.Landgrafen überantwortet hab. Und meldet dabe1 weıter, hätte
gleichwohl solch Büchlein miıt etlichen der fordersten AUSs
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Dıe Forschung mulste sich daher das Wenige alten, Was
leıdan über se1nen Inhalt angıebt. Dıie betrefende Stelle lautet
folgendermafsen „ Lantgravıus dederat ahbıturo 1bellum eleganter
adornatum quı doctrinae Christianae SUMMMan PAauCIS COMPLeGTE-
batur ut Ca4esarı are 1s HOr 0Ccasıonem, CUuH} a Sacrum 1ret
Caesar, norrıgıt: Caesar Inuleem eP1ISCODO euıdam Hıspano , v%c
quıd rel esset, COYNOSCEFET. Hıc forte 1n locum ıllum inc1dit,
vybı Christus monet apostolos, princıpatum affectent: hoe nım
1PSorum NOn esSse professionis, et yentıum VSUrDare s1ıb1
talem potestatem., HKum locum author inter J1a tractaverat
demonstrans, CuluSMOdI s1t offle1um mıinıstrorum egCecles1ae : sed
ılle, 8  S obıter Jeg1sset, percontantı Caesarı SIC referebat, quası
magıstratul Christ1i1ano HR gyladıı ollere 1Dellus ei gyentibus
duntaxat, alıenN1s relig1i0one Chrıistiana permitteret “

Daraus geht zwelerlel hervor, Was a,{S Anhaltepunkt yelten
konnte, einmal, dals as Schrıiftchen „ dıe Summe chrıistlicher
Te kürzlich begriffen “ 1e. W1e siıch SChHhON VLüller
ausdrückt, und ZUmM andern, dafls der Spruch Matth 2 25
(od Luk 22 29) In einer leicht mıf{sverständlichen Weise darın
eingeführt worden Wäar.

Daraufhin laubte Salig ® den 1Dellius ın den Paradoxa des
Lambert VONn Avıgnon vermuten ürfen, obwohl dıie Stelle
kaum dem Sınne nach darın wıeder gefunden werden xonnte
und jene chrıft anch SONST nıcht dem entsprach, 1LLan sıch
nach den Angaben Sleidan’s (und Lauze’s) darunter denken

wI1ıssen angenommen ““ OTAaUS übrigens hervorgeht, dafs auch diıe
Nürnberger vorher VO:  e} der Sache wulsten ; 2) AUS Hub CF Leo dıu S

Libellum Gallieum ; AUS einem undatierten Briefe des
Landgrafen be1 11 I, Analeecta Hassiaca XIL, 420
dem GTr schreibt, „ da[fs er Kaiserl. Majest. eıN erstlich 1n Frantzo-
sischer Sprach gedruckt un: eingebunden Büchlein zugesannt 6Letztere Stelle würde freılıch alleın nıchts beweisen, S1Ee klingt viel-
mehr S! dafs INa AUS dem „erstlich“ schliefsen könnte, dafls das
Büchlein ursprünglich französisch verfalst SCWESCH, om Landgrafen
a el 1n eiıner anderen Sprache übersandt worden wäre; 4;) bezeıch-
nete der Landgraf auch 1n selner Entschuldigung gegenüber em
Kaiser (bei Cyprıan, Hıst. A Augsb. Konfess. Gotha 1(30, 192
hne Angabe der Quelle) das Büuchlein als französısch.

Mit Sammet und Beschlagk C6 vgl enb C Ana-
lecta Hass ALL, 418

2 Lauze „ darınnen die furnemesten punkt der gantzenHeiligen Geschrift begriffen stunden “‘.
Sleidan, vr 389

20  4) J Müller, Historie YO  S der Stände eic enz
Salıgz, Historie der ugs Konfession (Halle 1, 135
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nNat. och wenıger gylücklıch War dıe Vermutung Rıederer’s
der Lambert's „ Farrago omnıum fere Teru theologicarum *
m1t% iıhren 385 eınzelnen Sätzen dachte, In denen sich übrıgens
die betreffende Stelle auch nıcht indet.

Auf diıe richtige Währte ist erst Benrath gekommen, der 1n
einem ängeren Aufsatze über die VOO ıhm ZUuUerst, wıeder In
Deutschland bekannt gegebene „Summa der heılıgen Schrift‘“?*
g1ne schon früher angedeutete Vermutung des weıteren bDe-
sründet, dafs Ian das iraglıche uch 1n der sSıuımma der he1l-
igen Schrift, näher iın der französıschen Ausgabe derselben
sehen habe „ Wıe ]Jenes 1ST eS E1n ‚ lıbellus* Der Inhalt
entspricht 1n ZaNZ vorzüglicher Weıse den Absıchten des and-
grafen Die ‚Summa ” bietet 1n der hat eine kurze nıcht durch
Polemik den Gegner VOL vornherein abstoflsende, Orjentierung
über dıe evangelıschen L,ehren sehr xee1gnete Darstellung “ *,

Wiıe ansprechend 19808  > auch dıiese AUS dem Namen des Büch-
leiıns und AUS dem SAaNZEN Tenor der Schrift eninommene Ver-
mutung Benrath’s ist, der ich unabhängıg VOL ıhm auch g‘-
kommen WalL, J1älst S10 sich doch nıcht aufrecht halten, da,
w1e Benrath zug1ebt, e betreffende Bıbelstelle siıch ahenso wenıg
1n der französıschen Ausgabe iindet W1e 1n den anderen. Zwar
verweıst Benrath auf folgende Stelle: „Ceulx donques qu1l sont
farmes 13a 10y 01 lamour de Dieu, nont de faıre du gy]alve
de iustice du Tas secuher. Kit sSo tout le monde esto1it
Vray chrestien (cE cest dire VIay idele) 11 sero1ıt aul esomng

Saılntde YOUUVETNGUT ; roy, se1gneur, ylalve 1UsSt1Ie1ers
aul 1 Au jJuste nest mıse aulcune 1018 ma1ls AUX inıustes: cest
HaM dıre &A ceulx Qu1 SONT pomt EeNCOTE chrestiens “ und mennt:
„ diese eıne Stelle würde schon hingereicht haben, das fre1i-
Lich alsche Urteil aufserlich Z begründen: das Büchlein jehre,
e1ıne christliche Obrigkeit führe das Schwert nıcht mit Recht “
indessen lautet dıe Nachrıicht des Aoidan bestimmt, als dafs

1) Litterarisches W ochenblatt, der gelehrte ÄAnzeigen miıt Ab-
handlungen, (Nürnberz 9 207 £.

Die Sıumma der heiligen Schrift. Eın Zeugn1s us dem Zeit-
alter der Reformatıon } herausgegeben von r 1 .1 (Leipzig

Der italienische ext SOomMMArTI1O della SAaCTA serıttura.
"Trattato iel Secolo K N KRistampato CON prefazıone del Prof. Emilıo
Comba (Roma 1renze dazu ın Stt. gelehrte
Anzeigen 1878, Stück; ers 1881, Stück 25 Möller, 'CTheol
Litteraturzeitung (1801),

Jahrbb für protest. Theol. 1881, 154.
4) Ebd 1882, (03

Ich eıtiere AUS Benrath, da mMI1r dıe französische Ausgabe
nıcht zugänglıch.

DE  b A
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WIT N1IC. jene Bıbelstelle ohne Frage ceıtiert erwarten müflsten
und ZWarl 1n einer Weise, die dıe böswiıllıge ifsdeutung des.
spanıschen 1SChoIs einıgyermafsen stützen imstande Wäafrlt,

Wiırd AUuUS diıesen Gründen VOD der summa (in den UNXs VOI'=-
legenden Ausgaben) abzusehen sein, Jäfst sıch aber doch
nachweısen , dafs jener 1bellus 1n engster Bezıiehung der
SsSumma gestanden hatı Die gesuchte Stelle indet sıch nam-
lich, WA>s Benrath übersehen hat 1n dem lateinischen Doppel-
gänger der umma, der 1n Holland wıeder aufgefundenen „Vec0=

in TE  S Christianam instituens quıidve
eredıtum ıingenNue ehristianum portet evangelicıs ıterıs eruta“
und autet aselbs 1m XIL Kapıtel (Quo ordine instituendı eErun
consules, judices , senatores magıstratus publıcı, S1 a.(1 Chrıstı
praecepta volunt admıinistrare officlum 100 „ Audı QuU0om0do-
a thnıco prıncıpe Christus discereverit Christianum:! Prınciıpes
1L&1tUT yentıum domıiınantur 1 q uı ma]ores
sunt potestatem eXErCEN 1n ©OS, VOS autem 1O0 A1C
eic T rahbnıt thnıco prınc1pi domınium ımper1um,
majestatem, regnum, potentiam alıaque 1d vocabula, aı
Chrıstiano DEın ec1Da NO 152a Non 316 INnquıt, er1t ınter
VOS, inter QUOS Magistratus unctio NOn est imperium, admını-
stratio est, 1900341 tyrannis.“

Dals diese Auslassungen , deren AUuUSs dieser chrıft noch E

AÄuch ın seınem letzten, drıtten Aufsatz (Jahrbücher ur protfe-stantische J’heologie 18583, 328ff.), 1ın dem BTr hauptsächlich VO:  >
der Lehre der Qeconomieca handelt.

2) ÄAm nde „ Finis Oeconomicae Christianae, Argentinae CXCUS4eE:
Sesquimillesimo Vv1cesimo sept1mo. Septimo August] .C Abgedruckt.In onumentia Keformationis Belgicae. 'Tomus primus quıeontinet Antiquissima volumına hbris prohibitis OTI@INIS Belgicae
qua®e VvVocantiur O“economieca Christiana et 1n  e dueta Summa der-
godliker serıfturen. Lextus recensult, or1ginem indagavıt Ya

OTr 7 Lugduni Bataryı. 1882 KEs hegt auliserhalb des:
Rahmens dıeses Artıkels, auf das Verhältnis zwıschen der Oeconomica.
und der Summa einzugehen, ich verweılse vielmehr uf dıe Ausfüh-
ruUunSch Va  o Toorenenbergens In der Kinleitung dem erwähnten
Werke, denen Benrath Jahrbücher für protest. 'Theol. 1882, 694 Irzustimmt wonach die economıca dıe VO  — Bomelius vielleicht schon

verfalste Urschrift der Summa wäre, dıe durch Konrad (+elden-
hauer (aus (reldnot) 1m Jahre 15927 einem Strafsburger Drucker über-

‚.ben worden ware (  % Ist ber der betreffende Druck wirklich eın
trafsburger 7 V  — Toorenenbergen S LI1I) nımmt A Christian

Egenolph se] der Drucker, da ber der Druck selbst nıchts darüber:
die Hand giebt, WwW4Ss immer beachtenswert ıst, wäre die VermutungTsSt durch ıne Vergleichung der 1ypen begründen ZEWESECN.

Der Verfasser citiert ZUErSLT Matth. 20, und fährt dann
(Vos autem HON 81C) fort nach Luk. Z
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dere annlıche dıe e1ie X&estEe werden könnten durchaus
dem entsprechen, Was leıdan anführt, übrıgens auch sehr wohl

verstanden konnten, W16 S10 der spanısche Bıschof auslegte, ırd
kaum jemand bezweifeln können; dafs ferner 2UCh dıe 0economica

HMan vergleiche schon den 1G6. bezeichnet werden kann
als e1nN „lıbellus, Qu1 doetrinae Sum mam PauUECIS complectebatur“,
bedarft ebenfalls xeines Beweıses. Ich wurde demnach keinen
Anstand nehmen, dıe 0“economıica direkt a1s das dem Kalser
übergebene Schrıftchen bezeichnen 7 ennn nicht die mehriac
sıch findende Angabe, da{fs das Schriftchen französısch geschrie-
ben SCcWOSCH sel, daran hiınderte. Wır mülsten dann 2180 eine
französische Übersetzung der OQeconomica denken. Und nımmt
Man die Jerding's nıcht elegte Notıiız Seckendorf’s hinzu,
„J1bellum QuUO Capıta doctrinae Christianae comprehendebantur
Landgravılı CGCUuUr2 cCOoNscrıptum“, SÜ are dıe VYermutung,und DUr als solche möchte iıch S1e ausgesprochen aben , nıcht
ohne weiteres von der and weılsen , dafls etfwa Lambert
von Avignon, W10 er die Instruktion für die Gesandten über-
setzt auch die Oeconomica auf des Landgrafen Veranlassung
1InNns Französische übertragen habe und äre immerhiıin denk-
bar, dals S1Ch diese Übersetzung noch Irgendwo an Jedenfalls
scheıint mMIr das sıcher, dafs WIr 1n der oben cıtlerten Stelle
AUS der Oeconomiıica das r1g1na. derjenigen Stelle des Buches
aben, dıie den Z0orn des Kaısers erregt und den zehn Kindern
des Michael VON Kaden beinah ihren ater gekoste hat.

Vgl das N sehr merkwürdige DL Kap in der Aus-
gabe VOL TFoorenenbergen, 93 f£.

ndo FE Historia Lutheranismi H 133
9 Kuchenbecker, Analeeta Hassıaca A, 414 sL’oorenenbergen meınt ıne firanzösische Übersetzung vonOeconomiecn würde LWa L/’ordinaire des chrestiens betitelt ZHCWESCHseın (S, XxxX): darüber lJäfst sich schwer eLW4ASsS9 da InNnan nicht

wissen kann, WwWI1e  a CHNhS SIC. der Übersetzer An den schwer übersetzen-
Man könnte auch L/’ordreden Originaltitel angeschlossen hat

chretien denken, daneben ıst, ber zumal In Rücksicht auf Sleidan’s
Beschreibung (qu] doetrinae Christiane Sum Ma Paucıs compleecte-batur), der das uch sıcherlich gekannt, nıcht. ausgeschlossen, dafls

denselben Titel w1e dıe uns schon bekannte Ausgabe der Summa.
geführt hat, La Summe de l’Eseripture saıncte (od Sommaire
chretien)

5) VOoQt, Die Korrespondenz des Vürnber elr ats In Mıtt. desVereins für Geschichte der Stadt Nürnberg, eft (1882),


